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(57) Eine Vorrichtung (1) zur vollautomatisierten Rei-
nigung eines Lagerregals (100), insbesondere dessen
zur Lagerung von Lagergut verwendeten Querbalken
(101).

Die Vorrichtung (1) weist äußere Abmessungen auf,
die denen an einem in dem Lagerregal (100) eingelager-
ten Ladehilfsmittel zumindest ähneln und vorzugsweise
gleichen, sodass die Vorrichtung (1) mittels eines Last-

aufnahmemittels (22) eines Regalbediengeräts (20), vor-
zugsweise eines Einebenen-Regalbediengeräts (20’),
handhabbar ist.

Ferner auch ein System und eine Anordnung mit der
Vorrichtung (1) sowie ein Verfahren zur Reinigung eines
Lagerregals (100), insbesondere dessen zur Lagerung
von Lagergut verwendeten Querbalken (101).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung nach An-
spruch 1, ein System nach Anspruch 10, eine Anordnung
nach Anspruch 13 sowie ein Verfahren nach Anspruch
16.
[0002] Lagerregale sind in der Regel nach deren In-
stallation und/oder Inbetriebnahme und/oder nach einer
bestimmten Verwendungsdauer in einem Regallager
verschmutzt. Die Verschmutzung kann aus der Umge-
bung stammen und beispielsweise Staub sein, der beim
Bau des Regallagers entsteht oder von außen in das
Regallager hereingetragen wird. Aber auch Abrieb, bei-
spielsweise von Gummirädern eines Regalbedienge-
räts, kann sich auf dem Lagerregal absetzen.
[0003] Der Schmutz auf dem Lagerregal und insbe-
sondere auf dessen zur Lagerung von Lagergut verwen-
deten Querbalken kann negative Auswirkungen haben.
Dazu gehört beispielsweise, dass der Schmutz sich auf
dem in dem Lagerregal gelagerten Lagergut ablagern
und dieses verunreinigen kann. Auch ist es möglich, dass
der Schmutz Sensoren abdeckt, wodurch deren Funktion
beeinträchtigt und es in der Folge zu Betriebsstörungen
kommen kann.
[0004] Ebenso kann der Schmutz die Stromversor-
gung eines Regalbediengeräts, insbesondere eines
Einebenen-Regalbediengeräts, beeinträchtigen, wenn
dieser auf einen dazu verwendeten Strombus gelangt.
Außerdem kann Schmutz von dem Lagerregal bezie-
hungsweise dem Querbalken auf eine Schiene des Re-
galbediengeräts gelangen, wodurch zum Verfahren des
Regalbediengeräts verwendete Räder zum Durchrut-
schen gebracht werden können.
[0005] Bekannt ist, dass das Lagerregal beziehungs-
weise die Querbalken des Lagerregals manuell gereinigt
werden. Dies ist allerdings sehr zeitaufwendig und erfor-
dert ein Begehen der Lagerregale durch Wartungsper-
sonal.
[0006] Daher besteht die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung darin, eine Vorrichtung, ein System und eine An-
ordnung mit einer solchen Vorrichtung sowie ein Verfah-
ren bereitzustellen, welche eine vollautomatisierte Rei-
nigung eines Lagerregals und insbesondere dessen
Querbalken ermöglicht.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1, das System mit den
Merkmalen des Anspruchs 10, die Anordnung mit den
Merkmalen des Anspruchs 13 sowie das Verfahren mit
den Merkmalen des Anspruchs 16 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen und der Beschreibung.
[0008] Erfindungsgemäß wird eine Vorrichtung zur
vollautomatisierten Reinigung eines Lagerregals, insbe-
sondere dessen zur Lagerung von Lagergut verwende-
ten Querbalken, bereitgestellt, wobei die Vorrichtung äu-
ßere Abmessungen aufweist, die denen an einem in dem
Lagerregal eingelagerten Ladehilfsmittel zumindest äh-
neln und vorzugsweise gleichen, sodass die Vorrichtung

mittels eines Lastaufnahmemittels eines Regalbedien-
geräts, vorzugsweise eines Einebenen-Regalbedienge-
räts, handhabbar ist.
[0009] Die für eine Handhabung mit dem Lastaufnah-
memittel des Regalbediengeräts relevanten äußeren Ab-
messungen der auch als Reinigungseinheit oder Reini-
gungsmodul bezeichneten Vorrichtung sind solche, die
an den auch als Handhabungspunkte bezeichneten
Schnittstellen zwischen dem Lastaufnahmemittel und
der Vorrichtung liegen. Vorzugsweise ist die Vorrichtung
mit an dem Lastaufnahmemittel des Regalbediengeräts
vorgesehenen Fingern greifbar, sodass diese von dem
Regalbediengerät weg und zu diesem hin bewegt, ins-
besondere geschoben, werden kann.
[0010] Das auch als Ladungsträger oder Ladegutträ-
ger bezeichnete und als Referenz dienende Ladehilfs-
mittel kann beispielsweise ein Lagerbehälter oder ein Ta-
blar sein. Es ist auch möglich, dass das Ladehilfsmittel
eine Palette oder eine Gitterbox ist.
[0011] In das Lagerregal einzulagerndes oder bereits
darin eingelagertes Lagergut kann in einem derartigen
Ladehilfsmittel zu dessen einfacheren Handhabung, bei-
spielsweise mittels des Regalbediengeräts, angeordnet
sein. Alternativ kann das Lagergut eine Kiste, eine Box,
eine Tasche und/oder ein einzelner Artikel sein, die/der
ohne ein Ladehilfsmittel in das Lagerregal eingelagert ist.
[0012] Das Lagerregal weist vorzugsweise auch als
Querstreben oder Quertraversen bezeichnete Querbal-
ken sowie auch als Längsstreben oder Längstraversen
bezeichnete Längsbalken auf. Sowohl die Querbalken
als auch die Längsbalken verlaufen horizontal in dem
Lagerregal. Das Lagerregal weist zudem vertikal verlau-
fende Stützpfeiler auf, welche insbesondere in einem Bo-
den eines Regallagers verankert sind. Die Querbalken
und Längsbalken sind an den Stützpfeilern befestigt und
erstrecken sich senkrecht zu diesen.
[0013] Das Lagerregal weist vorzugsweise mehrere
Regalebenen auf, die jeweils durch mehrere Querbalken
und mehrere Längsbalken gebildet sind. Ein oder meh-
rere Querbalken und gegebenenfalls ein oder zwei
Längsbalken bilden einen Lagerplatz für das Lagergut.
[0014] Die Vorrichtung ist aufgrund ihrer äußeren Ab-
messungen neben dem Regalbediengerät auch mittels
anderer Lagerguttransportmittel des Regallagers, bei-
spielsweise mittels eines Regalförderers, mittels eines
Liftes, mittels eines Liftförderers oder mittels eines so-
genannten Querförderplatzes in dem Lagerregal, hand-
habbar und vorzugsweise an jeden Lagerplatz des La-
gerregals transportierbar.
[0015] Neben einer Reinigung der Querbalken ist mit
der erfindungsgemäßen Vorrichtung ebenfalls eine Rei-
nigung der Längsbalken möglich. Insbesondere wird bei
einem Bewegen, insbesondere Schieben, der Vorrich-
tung zu einem der Querbalken hin zunächst zumindest
ein Teilstück eines zwischen dem Regalbediengerät und
dem Querbalken angeordneten Längsbalkens gereinigt.
Auch ein von dem Regalbediengerät gesehen hinter dem
Querbalken angeordneter Längsbalken oder ein Teil-
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stück hiervon kann gereinigt werden, sofern das Lastauf-
nahmemittel des Regalbediengeräts mit der Vorrichtung
diesen erreichen kann.
[0016] Die Vorrichtung ist derart ausgebildet, dass da-
mit insbesondere eine zu dem Lagergut gerichtete Ober-
fläche der Querbalken und/oder Längsbalken reinigbar
ist.
[0017] Alternativ zu den Querbalken und Längsbalken,
kann das Lagerregal neben den vertikal verlaufenden
Stützpfeilern auch großflächige Regalböden zur Bildung
der Regalebenen beziehungsweise Lagerplätze aufwei-
sen, wobei dann insbesondere die Regalböden mit der
erfindungsgemäßen Vorrichtung reinigbar sind.
[0018] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung kann
die Reinigung des Lagerregals vollautomatisiert erfol-
gen. Ein Begehen der Lagerregale durch Wartungsper-
sonal ist nicht erforderlich, sodass keine diesbezüglichen
Sicherheitsvorkehrungen notwendig sind. Selbstver-
ständlich ist mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung
auch eine teilautomatisierte Reinigung des Lagerregals
möglich, wobei die Vorrichtung beispielsweise manuell
in unterschiedliche Bereiche des Lagerregals gebracht
werden kann. Zudem kann mit der erfindungsgemäßen
Vorrichtung die für die Reinigung des Lagerregals benö-
tigte Zeit reduziert werden.
[0019] Besonders vorteilhaft ist vorgesehen, dass die
Vorrichtung einen Lüfter, einen Schmutzbehälter sowie
einen Filter umfasst.
[0020] Mit anderen Worten umfasst die Vorrichtung
Komponenten, welche für ein Ansaugen, Filtern und
Sammeln von Schmutz geeignet sind. Der Filter ist vor-
zugsweise funktional zwischen dem Schmutzbehälter
und dem Lüfter angeordnet, um den Lüfter vor Verunrei-
nigungen durch die von dem Lüfter angesaugte Luft zu
schützen.
[0021] Die Vorrichtung kann ein äußeres und/oder in-
neres Leitblech aufweisen, über welches von dem Lüfter
angesaugte und gegebenenfalls verunreinigte Luft in den
Schmutzbehälter hinein (äußeres Leitblech) und/oder in
diesem (inneres Leitblech) geleitet wird.
[0022] Die Kontur des jeweiligen Leitblechs ist frei ge-
staltbar, sodass daran beispielsweise ein Absatz vorge-
sehen sein kann. Beispielsweise können auf einem sol-
chen Absatz der Lüfter und der Filter angeordnet sein.
Zudem kann das jeweilige Leitblech geschlitzt ausgebil-
det sein.
[0023] Das innere Leitblech und das äußere Leitblech
können miteinander verbunden sein oder ein zusam-
menhängendes Bauteil bilden.
[0024] Besonders vorteilhaft ist vorgesehen, dass die
Vorrichtung eine Batterie umfasst.
[0025] Von der Batterie wird insbesondere der Lüfter
mit Strom versorgt. Es können jedoch auch weitere Kom-
ponenten der Vorrichtung mit Strom aus der Batterie ver-
sorgt werden. Vorzugsweise ist durch die Batterie eine
autarke Stromversorgung der Vorrichtung realisiert.
[0026] Alternativ oder zusätzlich kann die Vorrichtung
von dem Regalbediengerät mit Strom versorgt werden.

Hierzu sind dann insbesondere ein entsprechender An-
schluss an der Vorrichtung und/oder an dem Regalbe-
diengerät, insbesondere an dessen Lastaufnahmemittel,
sowie ein Stromkabel zur Verbindung mit dem mindes-
tens einen Anschluss vorgesehen.
[0027] Vorteilhaft kann bei der Ausführungsform mit
einer Batterie vorgesehen sein, dass die Vorrichtung ei-
nen mit der Batterie verbundenen Kollektor umfasst, wo-
bei der Kollektor mit einer Schleifleitung verbindbar ist,
um die Batterie zu laden.
[0028] Die Schleifleitung ist, wie unten beschrieben,
vorzugsweise in dem Lagerregal angeordnet. Sie kann
jedoch auch außerhalb des Lagerregals, beispielsweise
an einem Lagerboden, angeordnet sein.
[0029] Der Kollektor ist vorzugsweise in einem Bereich
der Vorrichtung angeordnet, in dem wenig verunreinigte
Luft "zirkuliert", damit ein Kontakt mit der Schleifleitung
nicht durch Schmutzablagerungen gestört wird. Bei-
spielsweise kann der Kollektor in einem oberen Abschnitt
einer Seitenwand der Vorrichtung platziert sein.
[0030] Alternativ kann vorgesehen sein, dass die Bat-
terie für deren Ladung von der Vorrichtung entnommen
wird oder anderweitig an der Vorrichtung verbleibend ge-
laden wird, beispielsweise durch Anschluss eines exter-
nen Stromkabels an eine hierzu an der Vorrichtung vor-
gesehene Steckdose.
[0031] Ebenfalls ist besonders vorteilhaft vorgesehen,
dass die Vorrichtung mindestens eine rotierende Bürste
sowie einen Motor zum Antreiben der mindestens einen
rotierenden Bürste umfasst.
[0032] Die rotierende Bürste dient dazu, den Schmutz
von dem Lagerregal, insbesondere von den Querbalken,
zu lösen, sodass dieser von dem Lüfter leichter ange-
saugt werden kann.
[0033] Eine Rotationsachse der rotierenden Bürste
verläuft vorzugsweise parallel zu der zu dem Lagergut
gerichteten Oberfläche des Querbalkens und/oder
Längsbalkens oder Regalbodens. Die Rotationsachse
der rotierenden Bürste kann jedoch auch senkrecht zu
der zu dem Lagergut gerichteten Oberfläche verlaufen.
[0034] Die rotierende Bürste ist vorzugsweise an einer
vorderen Stirnseite der Vorrichtung angebracht, welche
bei einem Bewegen der Vorrichtung in das Lagerregal
dieses zuerst erreicht.
[0035] Es können auch mehrere rotierende Bürsten an
der Vorrichtung vorgesehen sein, wobei jede der rotie-
renden Bürsten dann insbesondere ihren eigenen Motor
hat. Die rotierenden Bürsten sind dann an der vorderen
Stirnseite und/oder einer der vorderen Stirnseite gegen-
überliegenden hinteren Stirnseite der Vorrichtung ange-
bracht.
[0036] Eine Anbringung einer ersten rotierenden Bürs-
te an der vorderen Stirnseite und einer weiteren rotieren-
den Bürste an der hinteren Stirnseite der Vorrichtung hat
den Vorteil, dass die Vorrichtung unabhängig von ihrer
Orientierung die gleiche Funktion erfüllen kann, also un-
abhängig davon, zu welcher Seite des Regalbedienge-
räts die Vorrichtung in das Lagerregal bewegt wird. Die
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Vorrichtung kann somit bei einer derartigen Ausfüh-
rungsform in sich gegenüberliegende Lagerregale be-
wegt werden und dort den gleichen Reinigungseffekt er-
zielen. Zudem kann durch eine solche Anbringung ein
Lösen von Schmutz für ein leichteres Ansaugen sowohl
beim Hereinbewegen beziehungsweise Hineinschieben
in das Lagerregal als auch beim Herausbewegen bezie-
hungsweise Herausziehen aus dem Lagerregal erreicht
werden.
[0037] Der Motor jeder Bürste kann ebenfalls von der
Batterie mit Strom versorgt werden.
[0038] In vorteilhafter und konstruktiv einfacher Weise
umfasst die Vorrichtung ein Aktivierungselement, vor-
zugsweise einen Endschalter, wobei der Lüfter und/oder
der Motor mittels des Aktivierungselements aktivierbar
ist und vorzugsweise dann aktiviert wird, wenn die Vor-
richtung mittels des Lastaufnahmemittels in das Lager-
regal, insbesondere über einen Querbalken, bewegt
wird.
[0039] Mit anderen Worten kann das Aktivierungsele-
ment erkennen, dass die Vorrichtung in das Lagerregal
oder über einen Querbalken bewegt, insbesondere ge-
schoben, wird. Das Aktivierungselement wird dabei ins-
besondere an einer Vorderseite des Lagerregals oder an
einer Vorderkante eines Querbalkens geschaltet bezie-
hungsweise ausgelöst.
[0040] Das Aktivierungselement kann an der vorderen
Stirnseite der Vorrichtung befestigt sein, sodass der Lüf-
ter und/oder der Motor bereits aktiviert sind, wenn die
Vorrichtung den Querbalken erreicht. Das Aktivierungs-
element kann alternativ oder zusätzlich an der hinteren
Stirnseite der Vorrichtung angebracht sein, sodass der
Lüfter und/oder der Motor aktiviert werden, wenn die Vor-
richtung sich bereits über dem Querbalken befindet.
[0041] Es kann auch vorgesehen sein, dass ein erstes
Aktivierungselement an der vorderen Stirnseite und ein
weiteres Aktivierungselement an der hinteren Stirnseite
der Vorrichtung angebracht sind. Hierdurch kann der Lüf-
ter und/oder der Motor der rotierenden Bürste unabhän-
gig von der Orientierung der Vorrichtung, also unabhän-
gig davon, zu welcher Seite des Regalbediengeräts die
Vorrichtung in das Lagerregal bewegt wird, jeweils "zum
gleichen Zeitpunkt" aktiviert werden.
[0042] Das Aktivierungselement kann mechanisch
(Endschalter) oder elektrisch, beispielsweise durch eine
Lichtschranke, geschaltet beziehungsweise ausgelöst
werden.
[0043] Es ist selbstverständlich möglich, dass neben
dem Lüfter und/oder dem Motor weitere Komponenten
der Vorrichtung durch das Aktivierungselement aktivier-
bar sind.
[0044] Besonders vorteilhaft ist vorgesehen, dass
Komponenten der Vorrichtung an und/oder in einem La-
gerbehälter angeordnet sind.
[0045] Vorzugsweise sind alle Komponenten der Vor-
richtung in oder an dem Lagerbehälter angeordnet. Der
Lagerbehälter weist eine rechteckige Grundfläche und -
als Ladehilfsmittel - Abmessungen auf, die eine Hand-

habung mit dem Regalbediengerät erlauben. Vorzugs-
weise ist an einer vorderen Stirnwand und/oder an einer
hinteren Stirnwand des Lagerbehälters ein äußeres Leit-
blech angebracht.
[0046] Der Lüfter, der Schmutzbehälter und der Filter
sowie, falls vorhanden, die Batterie und der Kollektor sind
insbesondere in dem Lagerbehälter untergebracht. Der
Lüfter ist vorzugsweise mittels des inneren Leitblechs
derart in dem Lagerbehälter platziert, dass dessen Saug-
kraft optimal umgesetzt werden kann und der Lüfter trotz-
dem ausreichend vor angesaugtem Schmutz geschützt
ist.
[0047] Falls eine rotierende Bürste vorgesehen ist, ist
diese außen an dem Lagerbehälter, vorzugsweise an ei-
ner der Stirnwände des Lagerbehälters, besonders be-
vorzugt an einer äußeren Ecke des Lagerbehälters an-
gebracht. Bei Vorsehen einer einzigen rotierenden Bürs-
te ist diese vorzugsweise an der vorderen Stirnwand des
Lagerbehälters angeordnet.
[0048] Statt des Lagerbehälters kann auch ein ande-
res Ladehilfsmittel, also ein Tablar, eine Palette oder eine
Gitterbox, vorgesehen sein.
[0049] Auch ist besonders vorteilhaft vorgesehen,
dass der Schmutzbehälter durch den Lagerbehälter ge-
bildet ist und der Lagerbehälter mindestens eine Öffnung
für ein Ansaugen von Verunreinigungen von dem Lager-
regal, insbesondere von dessen Querbalken, aufweist.
[0050] Alle übrigen Komponenten der Vorrichtung sind
dann an und/oder in dem durch den Lagerbehälter ge-
bildeten Schmutzbehälter angeordnet.
[0051] An der mindestens einen Öffnung, welche vor-
zugsweise an der vorderen und/oder hinteren Stirnwand
des Lagerbehälters vorgesehen ist, ist insbesondere ein
Leitblech angebracht. Das Leitblech sorgt dafür, dass die
angesaugte und gegebenenfalls verunreinigte Luft in den
Lagerbehälter geleitet wird.
[0052] Vorteilhaft kann vorgesehen sein, dass die Vor-
richtung zwei unabhängig voneinander aktivierbare Seg-
mente umfasst, wobei jedes der beiden Segmente einen
eigenen Lüfter sowie einen eigenen Filter umfasst.
[0053] Jedes Segment kann einen eigenen Schmutz-
behälter aufweisen. Alternativ können auch beide Seg-
mente einen gemeinsamen Schmutzbehälter für das
Sammeln des angesaugten Schmutzes verwenden. Je-
des der Segmente kann zudem eine rotierende Bürste
und einen zugehörigen Motor umfassen.
[0054] Jedes der Segmente kann ein inneres Leitblech
und/oder ein äußeres Leitblech aufweisen. Das innere
Leitblech und das äußere Leitblech können miteinander
verbunden sein oder ein zusammenhängendes Bauteil
bilden.
[0055] Vorzugsweise weist eine Vorrichtung mit zwei
Segmenten lediglich eine Batterie auf, welche zur Strom-
versorgung beider Segmente, insbesondere deren Lüfter
und gegebenenfalls deren Motor für die rotierende Bürs-
te, verwendet wird.
[0056] Die Erfindung richtet sich ferner auf ein System
mit einem Regalbediengerät, vorzugsweise Einebenen-
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Regalbediengerät, und einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung, wobei die Vorrichtung auf einer Transportfläche
des Regalbediengeräts anordbar und mittels eines Last-
aufnahmemittels des Regalbediengeräts, welches vor-
zugsweise mindestens einen Teleskoparm umfasst, min-
destens zu einer Seite, vorzugsweise zu beiden Seiten,
des Regalbediengeräts von der Transportfläche weg be-
wegbar ist.
[0057] Die Vorrichtung ist also quer zu einer Verfahr-
richtung des Regalbediengeräts von dessen Transport-
fläche weg bewegbar. Das hierzu verwendete Lastauf-
nahmemittels weist insbesondere Finger auf, mit denen
die Vorrichtung von der Transportfläche auf beziehungs-
weise in das Lagerregal bewegt, insbesondere gescho-
ben, werden kann.
[0058] Das auch als Shuttle bezeichnete Einebenen-
Regalbediengerät bedient vorzugsweise nur eine einzel-
ne Regalebene des Lagerregals, kann jedoch auch der-
art ausgebildet sein, dass es wenige, insbesondere zwei
oder drei, Regalebenen bedient.
[0059] Das Einebenen-Regalbediengerät ist auf zwei
Schienen entlang einer Regalgasse zwischen zwei be-
nachbart und parallel angeordneten Lagerregalen ver-
fahrbar. Die Schienen sind in einer der dem Einebenen-
Regalbediengerät zugeordneten Regalebenen vorgese-
hen. Jeweils eine Schiene ist an einem der sich gegen-
überliegenden und durch die Regalgasse getrennten La-
gerregalen befestigt oder Teil davon. Über einen optional
in dem Lagerregal vorgesehenen Lift kann das Einebe-
nen-Regalbediengerät zwischen Regalebenen wech-
seln.
[0060] Das Einebenen-Regalbediengerät ist zur Über-
tragung von Steuerungsbefehlen, welche insbesondere
mittels Schleifleitungen erfolgt, mit einer Steuerung ver-
bunden. Eine Stromversorgung des Einebenen-Regal-
bediengerät erfolgt insbesondere ebenfalls mittels
Schleifleitungen.
[0061] Das Einebenen-Regalbediengerät kann mit
seinem Lastaufnahmemittel, vorzugsweise zu beiden
Seiten der Regalgasse, Lagergut in das Lagerregal ab-
geben oder von diesem aufnehmen, sodass dieses die
Vorrichtung, vorzugsweise zu beiden Seiten, in das La-
gerregal und aus diesem bewegen kann, also insbeson-
dere die Vorrichtung in das Lagerregal schieben und aus
diesem herausziehen kann.
[0062] Das Einebenen-Regalbediengerät kann die
Vorrichtung vorzugsweise zu allen Lagerplätzen derje-
nigen Regalebenen bringen, denen es zugeordnet ist.
Lagerplätze in den übrigen Regalebenen des Lagerre-
gals beziehungsweise, sofern mehrere Einebenen-Re-
galbediengeräte eine Regalebene bedienen, in die übri-
gen Bereiche der Regalebenen können von einem oder
mehreren weiteren Einebenen-Regalbediengerät gerei-
nigt werden. Es kann dabei eine Übergabe von einem
Einebenen-Regalbediengerät zu einem anderen Eine-
benen-Regalbediengerät, beispielsweise unter Verwen-
dung eines Übergabeplatzes an dem Lagerregal, vorge-
sehen sein.

[0063] Das Regalbediengerät kann auch ein Mehre-
benen-Regalbediengerät sein, welches im Gegensatz zu
der zuvor beschriebenen Ausführungsform des Regal-
bediengeräts viele, insbesondere mehr als drei, oder alle
Regalebenen eines Lagerregals bedient. Das Mehrebe-
nen-Regalbediengerät kann auch mehrere, beispiels-
weise in einer Regalgasse benachbarte oder in mehreren
Regalgassen angeordnete, Lagerregale bedienen.
[0064] Das im Englischen auch als Stacker Crane oder
Storage and Retrieval Unit bezeichnete Mehrebenen-
Regalbediengerät ist ein einspuriges schienengeführtes
Fahrzeug und umfasst ein unteres Fahrwerk, mindes-
tens einen Mast sowie einen an dem Mast verfahrbaren
Hubschlitten mit einem Lastaufnahmemittel. Das Meh-
rebenen-Regalbediengerät weist neben dem unteren
Fahrwerk gegebenenfalls ein oberes Fahrwerk auf, das
an einem dem unteren Fahrwerk abgewandten Ende des
Mastes angeordnet ist. Über an dem oberen Fahrwerk
vorgesehene Führungsrollen ist das Mehrebenen-Re-
galbediengerät beispielsweise an einer Kopftraverse
führbar. Das Mehrebenen-Regalbediengerät kann wei-
tere Komponenten, wie beispielsweise ein Hubwerk mit
einem Seil- oder Kettentrieb, Aufstiegsleitern und Strom-
zuführungen umfassen.
[0065] Das Mehrebenen-Regalbediengerät ist in drei
Raumrichtungen beziehungsweise Achsen bewegbar.
Das untere Fahrwerk, insbesondere mit den daran vor-
gesehenen Laufrädern, dient einem Verfahren des Meh-
rebenen-Regalbediengeräts entlang einer Schiene, wel-
che insbesondere in einer Regalgasse angeordnet ist.
Der auf dem unteren Fahrwerk und im Wesentlichen ver-
tikal zur Schiene angeordnete Mast dient einem Heben
und Senken des Hubschlittens entlang des Mastes. Das
Lastaufnahmemittel des Hubschlittens ist im Wesentli-
chen vertikal zur Schiene und im Wesentlichen vertikal
zum Mast, also quer zu einer Fahrtrichtung des Mehre-
benen-Regalbediengeräts, verfahrbar und dient auch
der Aufnahme und Abgabe des Lagerguts.
[0066] Das Mehrebenen-Regalbediengerät kann
ebenfalls mit seinem Lastaufnahmemittel, vorzugsweise
zu beiden Seiten der Regalgasse, Lagergut in das La-
gerregal abgeben oder von diesem aufnehmen, sodass
dieses die Vorrichtung, vorzugsweise zu beiden Seiten,
in das Lagerregal und aus diesem bewegen kann, also
insbesondere die Vorrichtung in das Lagerregal schie-
ben und aus diesem herausziehen kann.
[0067] Die Vorrichtung kann mittels des Mehrebenen-
Regalbediengeräts in vielen oder allen Regalebenen zu
den darin vorgesehenen Lagerplätzen gebracht werden.
Sollen mehrere Mehrebenen-Regalbediengerät diesel-
be Vorrichtung zur Reinigung der Lagerregale verwen-
den, kann auch hier eine Übergabe der Vorrichtung von
einem Mehrebenen-Regalbediengerät zu einem weite-
ren Mehrebenen-Regalbediengerät, beispielsweise un-
ter Verwendung eines Übergabeplatzes an dem Lager-
regal, vorgesehen sein.
[0068] Selbstverständlich können in dem Regallager
auch beide Formen des Regalbediengeräts eingesetzt
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sein. Bei einem solchen Mischeinsatz ist denkbar, dass
eine Übergabe der Vorrichtung, insbesondere mittels ei-
nes Übergabeplatzes in dem Lagerregal, von einem
Einebenen-Regalbediengerät zu einem Mehrebenen-
Regalbediengerät oder umgekehrt erfolgen kann.
[0069] Besonders vorteilhaft ist vorgesehen, dass an
dem Lastaufnahmemittel, vorzugsweise an dem mindes-
tens einen Teleskoparm, eine Bürste befestigt ist.
[0070] Die an dem Lastaufnahmemittel befestigte
Bürste ist dann ergänzend zu der Vorrichtung vorgese-
hen und vorzugsweise starr, also nicht rotierend, ausge-
bildet. Die Bürste ist mittels des Lastaufnahmemittels von
dem Regalbediengerät weg und zu diesem hin beweg-
bar, insbesondere um auf dem Lagerregal liegenden
Schmutz zu kehren und/oder anhaftenden Schmutz zu
lösen, der anschließend mittels der Vorrichtung entfernt
wird.
[0071] Die Bürste ist vorzugsweise derart an dem Last-
aufnahmemittel angeordnet, dass diese gleichermaßen
zu beiden Seiten des Regalbediengeräts von diesem
weg bewegbar ist.
[0072] Aufgrund einer solchen Bürste kann beispiels-
weise eine Geschwindigkeit, mit der die Vorrichtung über
den Querbalken und/oder Längsbalken oder Regalbo-
den bewegt wird, reduziert werden. Auch kann vermie-
den werden, dass die Vorrichtung mehrfach über den
Querbalken und/oder Längsbalken oder Regalboden be-
wegt werden muss.
[0073] Besonders vorteilhaft ist vorgesehen, dass das
Lastaufnahmemittel zwei parallel zueinander angeord-
nete Teleskoparme umfasst und die Bürste zwischen den
Teleskoparmen angeordnet und an diesen befestigt ist.
[0074] Die Bürste ist vorzugsweise an einem freien En-
de der Teleskoparme angeordnet und erstreckt sich vor-
zugweise senkrecht zu einer Ein- und Ausfahrrichtung
der Teleskoparme. Diese Bürste ist somit vorzugsweise
in Ausfahrrichtung vor der sich zwischen den beiden Te-
leskoparmen befindenden Vorrichtung angeordnet, so-
dass mit dieser der Querbalken und/oder Längsbalken
oder Regalboden "vorreinigbar" ist.
[0075] Die Bürste ist vorzugsweise länglich ausgebil-
det, das heißt ihre in Ein- und Ausfahrrichtung verlaufen-
de Breite ist deutlich kleiner als ihre senkrecht zur Ein-
und Ausfahrrichtung verlaufende Länge.
[0076] Verschmutzungen können bei dieser Ausfüh-
rungsform mittels der Bürste von dem Regalbediengerät
weg in einen hinteren Bereich des Lagerregals oder hin-
ten von dem Lagerregal hinunter geschoben werden.
[0077] Das Regalbediengerät mit der an dem Lastauf-
nahmemittel befestigten und insbesondere zwischen
zwei das Lastaufnahmemittel bildenden Teleskoparmen
angeordneten Bürste kann auch ohne eine erfindungs-
gemäße Vorrichtung eingesetzt werden.
[0078] Die Erfindung richtet sich ferner auf eine Anord-
nung mit einem erfindungsgemäßen System und einem
Lagerregal, welches mehrere Querbalken zur Lagerung
von Lagergut aufweist, wobei die Vorrichtung mittels des
Lastaufnahmemittels des Regalbediengeräts entlang

der Querbalken bewegbar ist.
[0079] Mit anderen Worten sind die Querbalken in dem
Lagerregal derart angeordnet, dass das Lastaufnahme-
mittel des Regalbediengeräts parallel zu diesen aus- und
einfahrbar ist, um die Vorrichtung entlang der Querbal-
ken zu bewegen. Vorzugsweise ist die Vorrichtung ent-
lang der gesamten Erstreckungslänge der Querbalken
bewegbar. Eine Breite des Querbalkens kann gleich, ge-
ringer oder größer als eine Breite der Vorrichtung
und/oder Länge der an dem Lastaufnahmemittel befes-
tigten Bürste sein.
[0080] Sofern die Vorrichtung eine rotierende Bürste
hat, verläuft deren Rotationsachse parallel oder senk-
recht zu der zu dem Lagergut gerichteten Oberfläche des
Querbalkens oder Längsbalkens oder Regalbodens, die
gerade mittels der Vorrichtung gereinigt wird.
[0081] Besonders vorteilhaft ist vorgesehen, dass die
Vorrichtung mittels einer Batterie betrieben ist und das
Lagerregal eine Ladeposition aufweist, an der die Vor-
richtung zum Laden der Batterie positionierbar ist.
[0082] Mit anderen Worten kann die Vorrichtung tem-
porär in dem Lagerregal eingelagert werden, um die Bat-
terie zu laden. Die Ladeposition ist derart ausgebildet,
dass eine Positionierung der Vorrichtung automatisiert
erfolgen kann. Eine für das Laden der Batterie erforder-
liche Stromverbindung ist dann allein durch eine Hand-
habung mittels des Regalbediengeräts und damit ohne
menschliches Zutun herstellbar.
[0083] Die Ladeposition kann auch anderweitig nutz-
bar sein, beispielsweise als Übergabeplatz für eine Über-
gabe zwischen zwei Regalbediengeräten.
[0084] Vorteilhaft kann vorgesehen sein, dass an der
Ladeposition eine Schleifleitung vorgesehen ist, mit wel-
cher der Kollektor der Vorrichtung verbindbar ist.
[0085] Die Schleifleitung, mittels welcher die mit dem
Kollektor verbundene Batterie ladbar ist, ist vorzugswei-
se an einem Stützpfeiler des Lagerregals befestigt. Hier-
durch ist die Schleifleitung auf einer Höhe anordbar, die
eine Anbringung des Kollektors in einem, insbesondere
oberen, Bereich der Vorrichtung erlaubt, in dem ver-
gleichsweise wenig angesaugte und gegebenenfalls ver-
schmutzte Luft "zirkuliert".
[0086] Die Schleifleitung kann alternativ an einem ei-
gens dafür vorgesehenen, das heißt von dem Lagerregal
unabhängigen, Trägerelement, befestigt sein. Beispiels-
weise kann die Schleifleitung bei Verwendung eines sol-
chen Trägerelements so in dem Lagerregal positioniert
sein, dass der Kollektor an der vorderen und/oder hinte-
ren Stirnseite der Vorrichtung angebracht sein kann.
[0087] Eine Verbindung beziehungsweise ein Kontakt
zwischen dem Kollektor und der Schleifleitung wird ins-
besondere dadurch hergestellt, dass die Vorrichtung mit-
tels des Regalbediengeräts in die Ladeposition hinein-
bewegt, insbesondere hineingeschoben, und dabei an
der Schleifleitung positioniert wird.
[0088] Auch betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Reinigung eines Lagerregals, insbesondere dessen zur
Lagerung von Lagergut verwendeten Querbalken, wobei
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das Lagerregal mittels einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung gereinigt wird, wobei die Vorrichtung auf einer
Transportfläche eines Regalbediengeräts entlang des
Lagerregals verfahren wird und mittels eines Lastaufnah-
memittels des Regalbediengeräts in das Lagerregal, ins-
besondere entlang der Querbalken, bewegt wird, um das
Lagerregal und insbesondere die Querbalken zu reini-
gen.
[0089] Mit anderen Worten wird die Vorrichtung von
dem Lastaufnahmemittel in dem Lagerregal und vor-
zugsweise entlang der zu dem Lagergut gerichteten
Oberfläche des Querbalkens oder Längsbalkens oder
Regalbodens vor und zurück bewegt. Dieser Vorgang
kann beliebig oft wiederholt werden, um das gewünschte
Reinigungsergebnis zu erzielen.
[0090] Anschließend wird die Vorrichtung mittels des
Lastaufnahmemittels zurück auf die Transportfläche des
Regalbediengeräts bewegt. In einem nächsten Schritt
wird das Regalbediengerät entlang des Lagerregals vor-
zugsweise zu einem benachbarten Querbalken verfah-
ren.
[0091] Alternativ kann das Regalbediengerät um einen
Weg verfahren werden, welcher der Breite der Vorrich-
tung entspricht. Dies ist insbesondere dann vorgesehen,
wenn die Breite der Vorrichtung geringer als die Breite
des Querbalkens ist oder ein Vielfaches der Breite des
Querbalkens beträgt oder ein Regalboden gereinigt wird.
Dann wird die Vorrichtung mittels des Lastaufnahmemit-
tels auf diesen Querbalken beziehungsweise diesen Ab-
schnitt des Regalbodens bewegt.
[0092] Vorzugsweise wird der Querbalken entlang sei-
ner gesamten Erstreckungslänge beziehungsweise der
Regalboden in seiner gesamten Tiefe gereinigt. Es kön-
nen aber auch nur Teilstücke des Querbalkens oder Re-
galbodens gereinigt werden.
[0093] Vorzugsweise hat das verwendete Regalbe-
diengerät eine an seinem Lastaufnahmemittel befestigte
Bürste, wobei das Verfahren insbesondere vorsieht,
dass der von der Bürste erfasste Schmutz an einer Rück-
seite des Lagerregals von diesem heruntergeschoben
wird.
[0094] Das Verfahren wird von einer Steuerung des
Regalbediengeräts oder einer übergeordneten Steue-
rung des Regallagers ausgeführt.
[0095] Besonders vorteilhaft ist vorgesehen, dass die
Vorrichtung zwei Segmente umfasst und die Segmente
unabhängig voneinander aktivierbar sind, wobei ein ers-
tes Segment aktiviert wird, wenn die Vorrichtung in das
Lagerregal hinein bewegt wird, und ein zweites Segment
aktiviert wird, wenn die Vorrichtung aus dem Lagerregal
heraus bewegt wird.
[0096] Weitere Details der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbei-
spielen anhand der Zeichnung, in der

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht ei-
ner Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung,

Fig. 2 eine schematische perspektivische Schnittan-
sicht der Vorrichtung nach Figur 1,

Fig. 3 eine schematische perspektivische Ansicht ei-
ner weiteren Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung,

Fig. 4 eine schematische Schnittansicht der Vorrich-
tung nach Figur 3,

Fig. 5 eine schematische perspektivische Ansicht ei-
nes Segments zur Verwendung in der Vorrich-
tung nach Figuren 3 und 4,

Fig. 6 eine schematische Schnittansicht des Seg-
ments nach Figur 5,

Fig. 7 eine schematische perspektivische Ansicht ei-
nes Einebenen-Regalbediengeräts mit zwei an
dessen Lastaufnahmemittel befestigten Bürs-
ten und

Fig. 8 eine schematische perspektivische Ansicht ei-
ner Anordnung mit einem Einebenen-Regalbe-
diengerät nach Figur 7 zeigen.

[0097] In der Figur 1 ist eine schematische perspekti-
vische Ansicht einer Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung 1 gezeigt.
[0098] Die Vorrichtung 1, welche für eine vollautoma-
tisierte Reinigung eines Lagerregals 100, insbesondere
dessen Querbalken 101 und/oder Längsbalken 102 (sie-
he Figur 3) oder Regalböden vorgesehen ist, umfasst
einen Lüfter 2 (siehe Figur 2), einen Schmutzbehälter 3
und einen Filter 4 (siehe Figur 2). Bei der gezeigten Aus-
führungsform wird der Schmutzbehälter 3 der Vorrich-
tung 1 durch einen Lagerbehälter 10 gebildet. Der Lüfter
2 sowie der Filter 4 sind in dem Lagerbehälter 10 und
damit in dem Schmutzbehälter 3 angeordnet.
[0099] Der Lagerbehälter 10 ist ein Ladehilfsmittel und
somit trotz der für die Funktionalität der Vorrichtung 1
erforderlichen Veränderungen an diesem mittels eines
Lastaufnahmemittels eines Regalbediengeräts hand-
habbar. Die hierfür relevanten Abmessungen des Lager-
behälters 10 sind nämlich beibehalten worden.
[0100] Die Vorrichtung 1 umfasst bei der gezeigten
Ausführungsform eine Batterie 8 und einen mit dieser
über eine elektrische Verbindung 7a verbundenen Kol-
lektor 7. Der Kollektor 7 ist vorgesehen, um die Batterie
der Vorrichtung 1 über eine Schleifleitung, welche bei-
spielsweise an einer Ladeposition in einem Lagerregal
100 angeordnet ist, zu laden. Die Batterie 8 sowie der
Kollektor 7 sind ebenfalls in dem Lagerbehälter 10 und
damit in dem Schmutzbehälter 3 angeordnet. Um
Schmutzablagerungen an dem Kollektor 7 zu vermeiden,
ist dieser in einem oberen Bereich einer Seitenwand 10c
des Lagerbehälters 10 angebracht, in dem wenig verun-
reinigte Luft "zirkuliert".
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[0101] An einer vorderen Stirnseite 1a der Vorrichtung
1, welche in der hier gezeigten Ausführungsform durch
eine vordere Stirnwand 10a des Lagerbehälters 10 ge-
bildet ist, ist eine rotierende Bürste 5 angebracht. Die
rotierende Bürste 5 wird über einen oberhalb der Bürste
5 angeordneten Motor 6 angetrieben. Der Motor 6 wird
von der Batterie 8 mit Strom versorgt. Eine hierzu ver-
wendete elektrische Verbindung 7a ist nicht dargestellt.
[0102] Eine Rotationsachse der rotierenden Bürste 5
verläuft senkrecht zu einem Boden 10d des Lagerbehäl-
ters 10 und damit auch senkrecht zu einer zu dem La-
gergut gerichteten Oberfläche eines Querbalkens 101
(siehe Figur 7) und/oder Längsbalkens 102 oder Regal-
bodens des Lagerregals 100. Es ist möglich, dass an der
Vorrichtung 1 weitere rotierende Bürsten 5 vorgesehen
sind.
[0103] An der vorderen Stirnwand 10a sowie an einer
hinteren Stirnseite 1b der Vorrichtung 1, welche in der
hier gezeigten Ausführungsform durch eine hintere Stirn-
wand 10b des Lagerbehälters 10 gebildet ist, sind äußere
Leitbleche 12 vorgesehen. Diese äußeren Leitbleche 12
dienen dazu, die von dem Lüfter 2 angesaugte Luft in
den Lagerbehälter 10 zu leiten.
[0104] Die Vorrichtung 1 weist zudem einen Endschal-
ter 9 auf, der im Bereich der vorderen Stirnwand 10a des
Lagerbehälters 10 angeordnet ist. Mit diesem Endschal-
ter 9 sind der Lüfter 2 und der Motor 6 aktivierbar. Eine
Aktivierung erfolgt insbesondere dann, wenn die Vorrich-
tung 1 in das Lagerregal 100 bewegt und der Endschalter
9 geschaltet beziehungsweise ausgelöst wird.
[0105] In der Figur 2 ist eine schematische perspekti-
vische Schnittansicht der Vorrichtung 1 nach Figur 1 ge-
zeigt.
[0106] In dieser Ansicht ist gut erkennbar, wie die äu-
ßeren Leitbleche 12 ausgebildet und angeordnet sind.
Sowohl an der vorderen Stirnwand 10a, als auch an der
hinteren Stirnwand 10b des Lagerbehälters 10 sind je-
weils zwei äußere Leitbleche 12 angeordnet, wobei die
angesaugte Luft zwischen den beiden äußeren Leitble-
chen 12 durch die Öffnung 11 in den Lagerbehälter 10
geleitet wird.
[0107] Im Inneren des Lagerbehälters 10 ist ein inne-
res Leitblech 13 vorgesehen, welches vorliegend ein von
dem äußeren Leitblech 12 separates Bauteil ist. Die von
dem Lüfter 2 angesaugte und mittels der äußeren Leit-
bleche 12 in den Lagerbehälter 10 geleitete Luft wird über
das innere Leitblech 13 innerhalb des Lagerbehälters 10
geleitet.
[0108] Gut zu erkennen ist in dieser Ansicht auch, wie
der Lüfter 2 und der Filter 4 in dem Lagerbehälter 10
angeordnet sind. Der Lüfter 2 ist auf einem von dem in-
neren Leitblech 13 gebildeten Absatz 13a angeordnet.
Zwischen dem Lüfter 2 und dem inneren Leitblech 13 ist
der Filter 4 angeordnet.
[0109] In der Figur 3 ist eine schematische perspekti-
vische Ansicht einer weiteren Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung 1 gezeigt. In der Figur 4
ist eine schematische Schnittansicht der Vorrichtung 1

nach Figur 3 gezeigt.
[0110] Wie bei der in den Figuren 1 und 2 gezeigten
Ausführungsform sind die Komponenten der Vorrichtung
1 an und in einem Lagerbehälter 10 angeordnet.
[0111] Die Vorrichtung 1 hat bei dieser Ausführungs-
form allerdings zwei Segmente 1’ (siehe auch Figuren 5
und 6), welche unabhängig voneinander aktivierbar sind.
Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass eines der
beiden Segmente 1’ aktiviert wird, wenn die Vorrichtung
1 in das Lagerregal 100 hinein bewegt wird, und ein zwei-
tes Segment 1’ aktiviert wird, wenn die Vorrichtung 1 aus
dem Lagerregal 100 heraus bewegt wird.
[0112] Jedes der beiden Segmente 1’ umfasst einen
eigenen Lüfter 2 sowie einen eigenen Filter 4. Zudem
weist jedes der beiden Segmente 1’ im vorliegenden Fall
eine rotierende Bürste 5 auf, welche jeweils so positio-
niert ist, dass sie aus dem Lagerbehälter 10 herausragt.
Die Rotationsachse der rotierenden Bürste 5 verläuft pa-
rallel zu dem Boden 10d des Lagerbehälters 10 und damit
auch parallel zu einer zu dem Lagergut gerichteten Ober-
fläche eines Querbalkens 101 (siehe Figur 7) und/oder
Längsbalkens 102 oder Regalbodens des Lagerregals
100. Jede rotierende Bürste 5 hat einen Motor 6, welcher
ebenfalls an dem Segment 1’ angeordnet und befestigt
ist.
[0113] Jedes der Segmente 1’ weist einen eigenen
Schmutzbehälter 3 auf. Alternativ können auch beide
Segmente 1’ einen gemeinsamen Schmutzbehälter 3 für
das Sammeln des angesaugten Schmutzes verwenden.
Auch hat jedes der beiden Segmente 1’ ein inneres Leit-
blech 13 sowie ein äußeres Leitblech 12. Das innere Leit-
blech 13 und das äußere Leitblech 12 bilden vorliegend
ein zusammenhängendes Bauteil, welches sich von dem
Schmutzbehälter 3 weg erstreckt (siehe auch Figuren 5
und 6).
[0114] Die beiden Segmente 1’ sind annähernd baug-
leich ausgebildet. Lediglich der Motor 6 für die rotierende
Bürste 5 ist an einer anderen Seite des Segments 1’ an-
geordnet. In der Figur 4 ist gut zu erkennen, wie die bei-
den Segmente 1’ in dem Lagerbehälter 10 angeordnet
sind.
[0115] Die Vorrichtung 1 umfasst vorliegend eine ein-
zelne Batterie 8, welche zwischen den beiden Segmen-
ten 1’ auf dem Boden 10d des Behälters 10 angeordnet
ist. Die Batterie 8 wird für eine Stromversorgung beider
Segmente 1’, insbesondere deren Lüfter 2 und deren Mo-
tor 6 für die rotierende Bürste 5, verwendet.
[0116] Für ein Laden der Batterie 8 sind vorliegend
zwei Kollektoren 7 vorgesehen. Einer der Kollektoren 7
ist an der vorderen Stirnseite 1a der Vorrichtung 1 be-
ziehungsweise an der vorderen Stirnwand 10a des La-
gerbehälters 10 angeordnet. Der andere Kollektor 7 ist
an einer Seitenwand 10c des Lagerbehälters 10 ange-
bracht.
[0117] Die Vorrichtung 1 hat zudem zwei Endschalter
9, wobei einer der Endschalter 9 - wie dargestellt - an
der vorderen Stirnseite 1a der Vorrichtung 1 beziehungs-
weise vorderen Stirnwand 10a des Lagerbehälters 10
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angeordnet und befestigt ist. Der andere Endschalter 9
ist an der hinteren Stirnseite 1b der Vorrichtung 1 bezie-
hungsweise der hinteren Stirnwand 10b des Lagerbehäl-
ters 10 angeordnet und befestigt. Hierdurch kann der Lüf-
ter 2 und der Motor 6 der rotierenden Bürste 5 unabhän-
gig von der Orientierung der Vorrichtung 1, also bei-
spielsweise unabhängig davon, zu welcher Seite des Re-
galbediengeräts 20 die Vorrichtung 1 in das Lagerregal
100 bewegt wird, jeweils "zum gleichen Zeitpunkt" akti-
viert werden.
[0118] Es ist möglich, dass die Vorrichtung 1 lediglich
eines der beiden Segmente 1’ aufweist. Auch ist es mög-
lich, dass die Vorrichtung 1 ein alternativ ausgebildetes
Segment 1’ aufweist, bei dem beispielsweise nur der Lüf-
ter 2 und der Filter 4 vorgesehen sind.
[0119] In der Figur 5 ist eine schematische perspekti-
vische Ansicht eines Segments 1’ zur Verwendung in der
Vorrichtung 1 nach Figuren 3 und 4 gezeigt. In der Figur
6 eine schematische Schnittansicht des Segments 1’
nach Figur 5 gezeigt.
[0120] Das Segment 1’ umfasst einen Lüfter 2, einen
Filter 4, eine rotierende Bürste 5, einen Motor 6 für die
rotierende Bürste 5, ein äußeres Leitblech 12, ein inneres
Leitblech 13 sowie einen Schmutzbehälter 3.
[0121] Der Schmutzbehälter 3 ist vorliegend also an
dem Segment 1’ vorgesehen. Alternativ kann der
Schmutzbehälter 3 auch außerhalb des Segments 1’,
beispielsweise durch den Lagerbehälter 10 gebildet sein,
wie dies bei der in den Figuren 1 und 2 gezeigten Aus-
führungsform der Fall ist.
[0122] Der Lüfter 2 und der Filter 4 sind auf dem
Schmutzbehälter 3 angeordnet. Das innere Leitblech 13
des Segments 1’ erstreckt sich vorliegend von dem
Schmutzbehälter 3 weg und geht in das äußere Leitblech
2 über. Das äußere Leitblech 12 und das innere Leitblech
13 bilden vorliegend ein zusammenhängendes Bauteil,
können jedoch auch zwei voneinander unabhängige
Bauteile sein.
[0123] Der Motor 6 der rotierenden Bürste 5 ist an dem
zusammenhängenden Bauteil aus innerem Leitblech 13
und äußerem Leitblech 12 befestigt. Die rotierende Bürs-
te 5 ist an dem äußeren Leitblech 12 gelagert und wird
von diesem "überspannt".
[0124] In der Figur 7 eine schematische perspektivi-
sche Ansicht eines Einebenen-Regalbediengeräts 20’
mit zwei an dessen Lastaufnahmemittel 22 befestigten
Bürsten 40 gezeigt.
[0125] Das Lastaufnahmemittel 22 des Einebenen-
Regalbediengeräts 20’ ist vorliegend durch zwei parallel
zueinander angeordnete Teleskoparme 22’ gebildet. Je-
de der beiden Bürsten 40 ist zwischen diesen beiden
Teleskoparmen 22‘ angeordnet und an diesen befestigt.
[0126] Jede der Bürsten 40 hat eine längliche Form
und ist an einem freien Ende der Teleskoparme 22’ an-
geordnet. Die Bürste 40 erstreckt sich dabei jeweils quer
zu einer Ein- und Ausfahrrichtung der Teleskoparme 22’.
Die beiden Bürsten 40 sind an sich gegenüberliegenden
freien Enden der Teleskoparme 22’ angeordnet.

[0127] Das Einebenen-Regalbediengerät 20‘ weist zu-
dem eine Transportfläche 21 auf. Auf der Transportfläche
21 ist die Vorrichtung 1 entlang des Lagerregals 100 (sie-
he Figur 8) transportierbar. Die hier nicht dargestellte
Vorrichtung 1 ist dann zwischen den beiden Teleskopar-
men 22‘ angeordnet und kann mit diesen beidseitig des
Einebenen-Regalbediengeräts 20’ in das Lagerregal 100
bewegt werden.
[0128] In der Figur 8 ist eine schematische perspekti-
vische Ansicht einer Anordnung mit einem eines Eine-
benen-Regalbediengerät 20’ nach Figur 7 gezeigt.
[0129] Die Anordnung umfasst neben dem Einebenen-
Regalbediengerät 20’ zwei parallel zueinander angeord-
nete Lagerregale 100. Das Einebenen-Regalbedienge-
rät 20’ ist entlang einer zwischen den beiden Lagerrega-
len 100 verlaufenden Regalgasse 104 auf zwei Schienen
verfahrbar. Jeweils eine der Schienen ist an einem der
beiden Lagerregale 100 befestigt.
[0130] Hier dargestellt ist eine Regalebene jedes der
Lagerregale 100, die von dem Einebenen-Regalbedien-
gerät 20’ bedient wird. Die Regalebene wird durch Längs-
balken 102 und Querbalken 101 gebildet. Das Lagerregal
weist zudem Stützpfeiler 103 auf, die vorliegend nicht
dargestellt sind.
[0131] Auf der Transportfläche 21 des Einebenen-Re-
galbediengeräts 20‘ ist die Vorrichtung 1 (nicht darge-
stellt) entlang des Lagerregals 100 transportierbar. Die
Vorrichtung 1 ist mit den beiden Teleskoparmen 22‘ beid-
seitig des Einebenen-Regalbediengeräts 20’ in das La-
gerregal 100 bewegbar.
[0132] Die Bürste 40 ist quer zu den Querbalken 101
des Lagerregals 100 angeordnet und weist vorliegend
eine Länge auf, bei der sie sich über fünf Querbalken
101 erstreckt. Die Bürste 40 ist in der Ausfahrrichtung
der Teleskoparme 22’ gesehen vor der mit den Teles-
koparmen 22‘ handhabbaren Vorrichtung 1 angeordnet,
sodass diese den Schmutz für ein Ansaugen durch die
Vorrichtung 1 löst und den Schmutz von den Querbalken
101 wegkehren kann.

Bezugszeichenliste

[0133]

1 Vorrichtung
1’ Segment (Vorrichtung)
1a vordere Stirnseite (Vorrichtung)
1b hintere Stirnseite (Vorrichtung)
2 Lüfter
3 Schmutzbehälter
4 Filter
5 rotierende Bürste
6 Motor
7 Kollektor
7a elektrische Verbindung
8 Batterie
9 Endschalter
10 Lagerbehälter
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10a vordere Stirnwand (Lagerbehälter)
10b hintere Stirnwand (Lagerbehälter)
10c Seitenwand (Lagerbehälter)
10d Boden (Lagerbehälter)
11 Öffnung
12 äußeres Leitblech
13 inneres Leitblech
13a Absatz
20 Regalbediengerät
20‘ Einebenen-Regalbediengerät
21 Transportfläche
22 Lastaufnahmemittel
22’ Teleskoparm
40 Bürste
100 Lagerregal
101 Querbalken
102 Längsbalken
103 Stützpfeiler
104 Regalgasse

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur vollautomatisierten Reinigung ei-
nes Lagerregals (100), insbesondere dessen zur La-
gerung von Lagergut verwendeten Querbalken
(101), dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrich-
tung (1) äußere Abmessungen aufweist, die denen
an einem in dem Lagerregal (100) eingelagerten La-
dehilfsmittel zumindest ähneln und vorzugsweise
gleichen, sodass die Vorrichtung (1) mittels eines
Lastaufnahmemittels (22) eines Regalbediengeräts
(20), vorzugsweise eines Einebenen-Regalbedien-
geräts (20’), handhabbar ist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (1) einen Lüfter (2),
einen Schmutzbehälter (3) sowie einen Filter (4) um-
fasst.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1) eine Bat-
terie (8) umfasst.

4. Vorrichtung (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (1) einen mit der Bat-
terie (8) verbundenen Kollektor (7) umfasst, wobei
der Kollektor (7) mit einer Schleifleitung verbindbar
ist, um die Batterie (8) zu laden.

5. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1)
mindestens eine rotierende Bürste (5) sowie einen
Motor (6) zum Antreiben der mindestens einen ro-
tierenden Bürste (5) umfasst.

6. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1)

ein Aktivierungselement, vorzugsweise einen End-
schalter (9), umfasst, wobei der Lüfter (2) und/oder
der Motor (6) mittels des Aktivierungselements akti-
vierbar ist und vorzugsweise dann aktiviert wird,
wenn die Vorrichtung (1) mittels des Lastaufnahme-
mittels (22) in das Lagerregal (100), insbesondere
über einen Querbalken (101), bewegt wird.

7. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass Komponenten der
Vorrichtung (1) an und/oder in einem Lagerbehälter
(10) angeordnet sind.

8. Vorrichtung (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schmutzbehälter (3) durch den
Lagerbehälter (10) gebildet ist und der Lagerbehäl-
ter (10) mindestens eine Öffnung (11) für ein Ansau-
gen von Verunreinigungen von dem Lagerregal
(100), insbesondere von dessen Querbalken (101),
aufweist.

9. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1)
zwei unabhängig voneinander aktivierbare Segmen-
te (1’) umfasst, wobei jedes der beiden Segmente
(1’) einen eigenen Lüfter (2) sowie einen eigenen
Filter (4) umfasst.

10. System mit einem Regalbediengerät (20), vorzugs-
weise Einebenen-Regalbediengerät (20‘), und einer
Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1)
auf einer Transportfläche (21) des Regalbedienge-
räts (20) anordbar und mittels eines Lastaufnahme-
mittels (22) des Regalbediengeräts (20), welches
vorzugsweise mindestens einen Teleskoparm (22’)
umfasst, mindestens zu einer Seite, vorzugsweise
zu beiden Seiten, des Regalbediengeräts (20) von
der Transportfläche (21) weg bewegbar ist.

11. System nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Lastaufnahmemittel (22), vor-
zugsweise an dem mindestens einen Teleskoparm
(22’), eine Bürste (40) befestigt ist.

12. System nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass das Lastaufnahmemittel (22) zwei parallel
zueinander angeordnete Teleskoparme (22’) um-
fasst und die Bürste (40) zwischen den Teleskopar-
men (22’) angeordnet und an diesen befestigt ist.

13. Anordnung mit einem System nach einem der An-
sprüche 10 bis 12 und einem Lagerregal (100), wel-
ches mehrere Querbalken (101) zur Lagerung von
Lagergut aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (1) mittels des Lastaufnahmemittels
(22) des Regalbediengeräts (20) entlang der Quer-
balken (101) bewegbar ist.
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14. Anordnung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (1) mittels einer Bat-
terie (8) betrieben ist und das Lagerregal (100) eine
Ladeposition aufweist, an der die Vorrichtung (1)
zum Laden der Batterie (8) positionierbar ist.

15. Anordnung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Ladeposition eine Schleiflei-
tung vorgesehen ist, mit welcher der Kollektor (7)
der Vorrichtung (1) verbindbar ist.

16. Verfahren zur Reinigung eines Lagerregals (100),
insbesondere dessen zur Lagerung von Lagergut
verwendeten Querbalken (101), dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lagerregal mittels einer Vorrich-
tung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9 gereinigt
wird, wobei die Vorrichtung (1) auf einer Transport-
fläche (21) eines Regalbediengeräts (20) entlang
des Lagerregals (100) verfahren wird und mittels ei-
nes Lastaufnahmemittels (22) des Regalbedienge-
räts (20) in das Lagerregal (100), insbesondere ent-
lang der Querbalken (101), bewegt wird, um das La-
gerregal (100) und insbesondere die Querbalken
(101) zu reinigen.

17. Verfahren nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (1) zwei Segmente
(1’) umfasst und die Segmente (1’) unabhängig von-
einander aktivierbar sind, wobei ein erstes Segment
(1’) aktiviert wird, wenn die Vorrichtung (1) in das
Lagerregal (100) hinein bewegt wird, und ein zweites
Segment (1’) aktiviert wird, wenn die Vorrichtung (1)
aus dem Lagerregal (100) heraus bewegt wird.
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